KulturHerbst im Buch- und Kunstkabinett Mönter
Musik, Literatur und
auch die Bildende Kunst
Wie es sich für die Jahreszeit gehört, bietet der KulturHerbst im Kulturzentrum des Buch- und Kunstkabinett Mönter am Kirchplatz 1-5 in Osterath ein buntes Programm. Alle Veranstaltungen beginnen an Freitagen, jeweils um 19 Uhr. Den Auftakt machte unter dem Motto „Oracel Oasis“ eine Vernissage des Künstlers Joachim Stallecker. Die Ausstellung ist noch bis zum 7. September zu sehen. Am 26. August wird ein Kammerkonzert mit dem Duo Diverso die Zuhörer erfreuen. Petra Keßler (Querflöte) und Rynichi Morita (Klavier) spielen „Sommerklänge für Querflöte und Klavier“: Werke der Komponisten Reinecke, Debussy, Messiaen und anderen. Der Eintritt zu allen Konzerten des KulturHerbst beträgt im Vorverkauf zehn und zwölf Euro an der Abendkasse. 

Zum 50. Todestag von Thomas Mann gibt es am 2. September „Aschenputtels neue Kleider“, einen Werkstattbericht zur Neuedition von Thomas Manns „Lotte in Weimar“, den Herausgeber Dr. Werner Frizen vorstellen wird. Die Schauspielerin Christina Puciata liest aus „Lotte in Weimar“. Der Eintritt beträgt fünf Euro. Für den 9. September ist die Vernissage „Selbstcontainer“ angekündigt, die mit Werken der zum Teil architektonisch gestaltenden Künstlerin Ingrid Roschek aufwartet. Der folgende Freitag wartet mit „Begegnungen mit Gedichten“ auf. Johannes Böllinger rezitiert aus „seiner“ Sammlung lyrischer Dichtung deutscher Literatur zum Thema Herbst. Der Eintritt beträgt fünf Euro.

 „Einstein - das Gehirn des Jahrhunderts“ steht zur 100-Jahr-Feier der Relativitätstheorie am 21. Oktober im Mittelpunkt. Dr. Jürgen Neffe, Publizist bei Berlin, Leiter des Hauptstadtbüros der Max-Planck-Gesellschaft und dort auch   wissenschaftsgeschichtlicher Mitarbeiter deckt auf, was sich hinter dem „Mythos Einstein“ verbirgt. Der Eintritt beträgt zehn Euro. Musikalisch wird es eine Woche später wieder, wenn Mitglieder der Düsseldorfer Symphoniker und der Duisburger Philharmoniker gemeinsam ein Kammerkonzert mit Werken von Mozart, Mendelssohn Bartholdy und Egon Wellesz zu Gehör bringen. 

Eine Veranstaltung zum 100. Geburtstag von Dag Hammarskjöld (1905 - 1961) steht am 4. November auf dem Programm. Der Friedenspolitiker, der schließlich Opfer eines politischen Mordkomplottes wurde, ist vor allem mit seiner richtungsweisenden Tätigkeit als UNO-Generalssekretär (1953 - 1961) assoziiert. Stephan Mögle-Stadel, Leiter des Dag Hammarskjöld-Instituts für Globalisierung und Menschheitsethik, Vorstand der Weltbürgerstiftung in New York, Autor und Herausgeber der fundamentalen Biographie „Vision einer Menschheitsgeschichte“ sowie des Buches „Dag Hammarskjölds Vermächtnis: Ich und Du. Mensch und Menschheit“, umreißt das spirituelle Erbe. Der Eintritt beträgt fünf Euro. 

Als „Konzert für 1 Klavier“ zu vier Händen spielen Elzbieta Kalvelage und Michael Krücker am 25. November Werke von Anton Rubinstein, Moritz Moszkowski, Julius Röntgen, Johannes Brahms und George Gershwin. Am 2.Dezember wird eine Ausstellung von Christiane Rasch mit dem geographischen Titel „31 Grad Nord, 81 Grad Ost“ eröffnet.
